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(2) In dem Vorführungsbefehle ist der Beschuldigte 
genau zu bezeichnen und die ihm zur Last gelegte straf­
bare Handlung sowie der Grund der Vorführung anzu­
geben.

Vernehmung des Vorgeftthrten.
§ 135

Der Vorgeführte ist sofort von dem Richter zu ver­
nehmen. Ist dies nicht ausführbar, so kann er bis zu 
seiner Vernehmung, jedoch nicht über den nächstfolgenden 
Tag hinaus, festgehalten werden.

Durchführung der Vernehmung.
§ 136

(1) Bei Beginn der ersten Vernehmung ist dem Beschul- 
1 digten zu eröffnen, welche strafbare Handlung ihm zur

Last gelegt wird. Der Beschuldigte ist zu befragen, ob er 
etwas auf die Beschuldigung erwidern wolle.

(2) Die Vernehmung soll dem Beschuldigten Gelegen­
heit zur Beseitigung der gegen ihn vorliegenden Verdachts­
gründe und zur Geltendmachung der zu seinen Gunsten 
sprechenden Tatsachen geben.

(3) Bei der ersten Vernehmung des Beschuldigten ist 
zugleich auf die Ermittelung seiner persönlichen Verhält­
nisse Bedacht zu nehmen.

Elfter Abschnitt 

Verteidigung 

Wahl eines Verteidigers.
§ 137

(1) Der Beschuldigte kann sich in jeder Lage des Ver­
fahrens des Beistandes eines Verteidigers bedienen.


	Vernehmung des Vorgeftthrten.

	Durchführung der Vernehmung.

	Elfter Abschnitt Verteidigung Wahl eines Verteidigers.


